
n - {taG5 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

DR. FRANZ LöSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zahl 50 115/415-11/2/90 Wien, am 19. Juli 1990 

An den 

Pr i:i s i <1 e nt. p n <1 p s N n l j 0 n Cl 1 ra l. (~ s 
Ruclolf PÖOF.R 

5536 lAB 

1990 -07- 24 

zu 565:tIJ 

o i f' Ab r.: P 0 r cl n 0. 1. 0. n 7 lJ m N Cl 1. i 0 Tl a ] rat. sn B 11 Tl <l Fr e 1I Tl .cl p h Ci t> (~ n nm 7 . 

.Juni 1990 IIntpr d(~r Nt'. 5ß!l2/.J an mich eine sc:hriftl.i.che 

parlamenlnrjschp Anfr;)g·("~ l)f'lreff('nd "Übergriffe d(~r Polizei 

und GC~lloal'mf'rip (Stojic)" gorichLeL, <li.(-) folgenden Wortlaut 

hat.: 

".1. Wifl lauLflt. oer Pol izeiber:icht üb(~r nachst.ehend 
mi. t Datum, Opfer und Ortsangabe be7.eichnet.en Vorfall? 

2. Wurnp geecm in diesen Vorfall verwicl«~I. te BeamLfl Straf­
an7eige erst.nt.t0.1? 

3. Falls St.rafverfahren gegen in dpn Vorfall verwickelt.e 
Beamte stattfanden l wie endeten diese Verfahren in 
erster, wie in 7weller Instanz? 

4. Falls es rechLskri:iftige Verurteilungen von in diese 
Verfahren verwickelte Beamten gab, welche dienslrecht.­
li chf'n KonsHqufHlzen wurden gü7ogen? 

5. Falls es zu Vf'rsot.zungf'n von Beaml(~n )~(Ulll in welche 
Kommissnri.ate b7.w. Genc1arlllf'!rif.)posten i~rfolgl.Hn di(-)se? 

n. Wurden gf'p;f'n den Beschwerdeführer im Zusammenhang mit. 
der S t rr.l f anze i g(') f.{eeon in. den. Vor f a p y(~rwi cke 1 te 
nC'arn\.pn sl.rafrf'chLl IcE(-) Sc:hrlt.t.n (·nnepl(~ll.ot.! 

7. ~('j:d\('T~d(~nfal~s:, N;l<:h.~V()l(~}~pn l:~(~s~illll~lItng('n <ins S~raf&~­
se I. zbllchf. s WUI den s LI <l f rf. eh t 1.1 eh< .. Schr 1 l te gegf.n ucn 
Besc:hwer<lf'fiihr0r elngp]eitpl.? 

y_or(~llL Miroslav Slojic, 4. Fpbruar 19fW 

Ort.: Wienpr SichprhC'il.sbüco" 
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Wif' schon im Vorjahr ;n v(\n!.l(~i(hbaron Anfr'agnn bf'haupLnn Sie 

fH'l\pr 1 i eh, daß nI'Sc\)wI'I'dl' r;i I I. (\, <i i (\ sieh al1 f Mi. Bhan<ll. ungen 

du rch OrgRnp dpr S i Ch0rh(~i 1. s PX pi< u Live bnz j (-~hen , von einem 

; n t.prn<"'n l1iirg(~rs(,l'v i c.(~ r,nprü f L wnr<!0.n; allß(-~rdem wiird<-Hl Mi. ß­

hRndl ungen von d<m Si dH'rtw i t. s bdli:)rden gedeck 1. , von den 

St.RRtsRnW:11tschrlfUm nicht 

nicht gnRhndet.. 

verfolgt und von den Gerichten 

Tc.h muß Sif> clahpr ZUlll wjp(hH'holt.pn Malp darauf hinweisnn, daß 

die f>i.nschli1ßig<=m gespLzl ic.h(·~1\ Ih~slimlilllng(-)n (l<~r Strafprozeß­

ordnung dif' Sich0rh<dlshf'hön}(H) dazu vf'rpflicht.fm, Anzeigen 

an df>n St.arltsRnwalt :I.lI pr'sl.al.l.<Hl. Nur die J\nl\lagf~hehörde 

hnfindpl. darüber, ob im Finzplfall pin Strafverfahren einge-

Ipilet wird o(ler nicht I)(~t'iH1 Art.. 90 Abs. 2 B-VG normierLe 

Anl<lagc'gnll1dsaLz haI. di('Sl'S SysLnlll ve!'fassungsgnsolzli.ch 

ff'SLgpschriplwn. SLrafr0chLlich r01(·)vanU~ VOl'würfp gegen 

Organp cl0r Si ch('['rwi Lsc>xP]\lIl. j Vf> w(-~rdpn dalH~r jpLz L lind auch 

in Zukunft von Staatsanwalt. und Sl.rafg(-~rl.chL üb(~rprüfL Wf'H~-

den. 

Zur Frage nin('r e-xl.ern<'n Konlro] Ip sl.l'afn,~chl.lich nichl rele­

vanLpr Beschwf>rdevorbringen verweise ich darallf, daß die dem 

NRt.ionalrat. 7I1gPgcHlg0nC', alwr nichL nwhr lwhrHl<1HlLn nf~gie­

rungsvorl:1gp ('inps Sicherhpi.tspoliz8igos(~l7.es (.13.16 <18r BIg. 

ZII d8n Stf"'n.Prot. dc~s NB XVIl.GP,>, eine so1.chü Kontrolle 

vorsah: Bürgpr, dip sich von ~~inpm Organ ües öffent.lichen 

Sicherh8itsdifmst.0s pflichtwidrig behandelt fühlHJl und mit 

dnt' von O(\t' ni ('11 S l. bphc)f'(!p illl f nl'llTld (~i rH'I' All r si eh L s bpscItwprdo 

ge t. r 0 f f 0 Tl<"' n Fes l s te 1. 1. u n g n i c. h l Z 11 f r i (} cl (-~ n s i. n cl, so 1. 1. L H n <l i 8 al> 

1, .1 ä n np r .1 g 91 i n Er an Z Ö sI.<, r r 0 j eh pi n g n r ich t. (\ 1. p nun ab h;-1 n g i ~ (HI 

Vnrwaltlln[~SS("'TW.tp anrllfnn \zi)nTlPn. An di(~ser Vorstellung 8iner 

pxtprnpn R0Schw()rd0konLrolle werdp ich fesLhallf.}n. 

Zur Bphaup tunE{, 0 i (' S t. ra fver f 0 1 gungsbphör<lnn S(~ i pn b0 i straf­

rpcht.lich relf~vant('n Vo/'wiir[C!ll gPgc~Tl Organe: des (jff(~nLlich('!n 

Sic.herhpi !scljpnst.ps w(~i l.gf'hr>nd inald.iv, wpi~;pich darauf hin, 
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daß - von T hnpn of fonbar unbpmprl< I. - cl i () Vo 11< sanwa] L schaf t. in 

ihr0m '17.. nprichL dif~ F(~sl.slf'lllJng g(~Lr()ff(·m hal, daß im 

F<111c:> von Mißhandltm~svorwijrf(~fI <Ii(! "objed<L:iv p.rfordnrlichen 

durc;hgl'! führ L wHrden" . 

n" r i i hp r h i Tl ~)ll S mac h (' ich Si (' .. 7. 11111 W i P <l p r' h 0] l. ( ! n M Cl] I! - cl ara 1I f 

nll fmf'rl<s;lln , (laß dip. SlaaLsallwall.schaftf~1l nach ni,nor iUI .JahrH 

19R1l vorn Bundesministpr' f ii r .T u s Li 7. g p t. r 0 f f (-! n f! n II n <l v () n mir 

rrehil1irrten F.nLsr.}}eidllng ,H1g(~wips(;~n wurden, in Fällen, in 

denen Anzeigen nicht. offenbar halt.los sind, gerichLliche 

Vorprhnhllngpn zu ver an 1 a s s(~n. Es ist S om i t davon aus 7.ug(~hen , 

dRß es in n11 cj](:\sen Fiillon zum Täti.gwHrdHn f~in(~s unabhiingi­

gf>n Rir.ht.nrs kommt., womit. auch einf> jmwr Fonlf>rungen erfiillt 

ist, dip von Amnnst.y Int.ernntional (~dl()ben worden sind. 

8chlif>ßlieh muß ich aber allch an]~ßlich <Iip.sf>r Anfrage darauf 

h i nwe j sen, daß für BnaulLn, gegon d j 0 d(~r Vorwurf orhohün 

wurdp., sip hätt.pn sich in Ausübung ihr(~s nienslc~s p.inpr Miß­

hnndlllnr; schuldiG' gOIlli1chl, <101' i.n der V(~rfassuTlg (Art. 6 Abs. 

2 F.MRK) vprankert.e Grundsatz <1f~r Unschul<lsvp.rmulung gilt, 

sodnß bis zum Beweis des Gegfmteils von ihrnr Schuldlosigkeit 

auszugphen ist. 

Tm f> i nzp 1 nf>n führe'! i eh zu l' vor 1 i E~genden Anfragf> au s : 

Miroslnv f:TOJIC, gf>e'f>n dfm (~in Aufent.hal t.sverbot. best.and, 

war, wpi 1 pr i.m ZllsamlllC'nhang 1111 l p i I Will Mord i.il>orprü[ L wf~r<ir~n 

so]lte, zur AUfpnt.halt.s0rmiLt.lung ausgeschri(~ben. Er wurde arn 

2.2.1988 von 8jc;hprlwjlswacrwl)(·);lInl.('~n in (~inern Lokal i.n Wien 

10. aus Griinoen, auf dip ich im JIinblicJ{ auf lil(,!:irW VE!rpfl:ich-
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t.ung zur l'lnhrung <l(~S J\lTlt.sg(~heirnnjss(!s nicht eingehHn kann, 

da das Sichnrllci.Lsl>üro die Amlshandlung 

übernahm, df'm Polizeigpfnn!{(Hwnhaus iib('l~sLHllt .. Noch am sf.d­

lH'n Tng wurdf' er von (irni Krimjllalb(~allll()n (ÜnfH~ vorläufi.gen 

Befragung untnrzogen. Da er <Ier deuLschf'n Sprache nicht mäch­

tig war, fnngierln (-:dnf:'l~ als Dolmetsch. 

Tm 7.ugP di nser B0fragung wurdE! i hrn auch rni tgeiE-1i"l L, daß er 

zum Mord an 7.ivorad VO.JTNOVIC überprüft werde. Diese Mittel-

lung verSf'tztn STO.TTC in pinp solche Erregung, daß er auf-

sprnng lind cinf'n der Beaml.pn LiLlieh angriff. I m 7.Ugf~ de s 

STO.TT<; o<'1'a1'1 Olm Roc)Ptl f('slzIJhall.pll, daß (~r si. eh ni. eh l lIl(-~hl~ 

hewP?,'fm l{onnip. Erst nach c!pr Mil.\.(dlung <!PS DOlll1ülsc}H')S, daß 

<tor TrtLvn1'drtcht (~J~sl Ü!H'f'prüfL wnr<t(ln müsse' lind seirw Mi tar-

beil dnzu prford(~rlich s()i, bpruhigtf~ sich STO.JTC sow(-)iL, daß 

die Befragung fort.gpsptzt. wnr(}(-lT! konnLp. STO.JIC besLr:i Ll 

jod e n 7.11 s rt mnw n h n n g m 1. l <l er T n tun d t)() l Hin A 1. i. b i u Tl d 7. e u g fHl 

hi0filr an. B0i diC'spm Stand <ler Frmil.t.lungPll wur<l(~ dio Befra­

gung :1bgf'hrochpn und der Wi f l 1. i ng in (las Po 1. i ze i gn f angoT1eu-

haus iib0rst,011t. Im POlizPlgnfangpf)cHlhaus l){~haupl.HlH ~TOJIC, 

he i se i n0r Vprrwhmllng köq>er li eh mi Rhando 1 l. worüon 7..U sein. 

Der Amtsrtrzt stellte f~i.}H)n frischen ßlulerguß am li.nkfm Auge 

f0St. und voranl aßt.<' p:ln<' Unl.(~rs\lch\lni~ (\ps Augos an <!pr Augen-

5536/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)4 von 5

www.parlament.gv.at



- 5 -

Z .. lJ.t.Lf.I g ~'. ... 2 .. : .... 

G~gf'n cl i H Rf'llmt.pn des Si chprhpi t. shiil~()S wurdHfl V()rf)rh(~bung(m 

im nienslo dOI~ StrafjlJsl.i'l. ein1rpleil.f)L; das VfH'fahren wal~ 

bHim I.anclf'sgf'richt für St.rafsadlpn Wipn unl.pr G/:. 32 Ut 

24942/RRanhiingig undwurd(~ /lm6.4.19BH gmniiß§ 41.2 f)tPO 

abgebrochf'n. 

Z~~L._<l~n _.fLn:~~D._ 3 __ \1nsL..1~_ 

Tm Hinblick auf din B~antwort.lJne <iHr Fragp 2 ~nLfallon Wfdte­

re Alls fiihrung0.n. 

Z,l!.E.rtlg ~~_~_:. 

Einf' Vpnwl,'l.llng f'rfolgtf' nicht. 

Nc· i Tl . 

Im iIinblicl< Huf cll(' HpanlworLune: <ICH' Fragp Ci pnLfa]l(~11 w(-!.iLo·-

re All s f ii.h rungtm . 
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